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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dieser Ausgabe nehmen wir einen 
neuen Bereich in unseren Gemeinde-
brief auf. Die Kirchengemeinde Bommel-
sen hat seit Kurzem keinen eigenen Ge-
meindebrief mehr. Im Pfarramt und im 
Kirchenvorstand Bommelsen haben wir 
überlegt, wie es an dieser Stelle unkom-
pliziert weitergehen kann. 
Bald kam die Idee auf: Warum nicht als 
Lokalteil im Dorfmarker Gemeindebrief? 
So würden beide Kirchengemeinden von 
den Veranstaltungen und Artikeln der 
anderen profitieren. Es kann ja durchaus 
interessant sein, was in der jeweils ande-
ren Gemeinde passiert. Es ist zudem so, 
dass eine leicht erhöhte AuΌage nicht mit 
höheren Druckkosten zu Buche schlägt. 
Mit dieser Ausgabe testen wir, ob unse-
re Idee funktioniert und angenommen 
wird. Wir freuen uns über eine Rückmel-
dung dazu. 
Viel Freude beim Lesen des neuen Ge-
meindebriefes wünscht

Ihre und eure Redaktion
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„Solche Dinge passie-
ren immer mitten in der 
Nacht“, sagt der Notfall-
sanitäter. Das blaue Licht 
des Rettungswagens spie-
gelt sich im Schnee vor der 
Haustür. Einen Augenblick 
war seine Aufmerksamkeit 
nicht bei ihrem Andert-
halbjährigen. Der blon-
de Junge kletterte etwas 
übermutig auf die Spiel-
küche, stand dann stolz 
auf dem obersten Brett. Dabei verlor er 
sein Gleichgewicht und ΋el kopfüber zu 
Boden. „Ich weiß gar nicht, wer mehr ge-
weint hat“, antwortet der Vater, „Johann 
oder ich.“

Liebe Leserin,
lieber Leser,

wenn ein Unfall pas-
siert, dann wähle ich die 112. Seit Anfang 
der 1990iger meldet sich unter diesen drei 
ZiΊern die Rettungsleitstelle. In kürzester 
Zeit fährt ein RTW zum Unfallort. Als Bür-
ger fühle ich mich sicher, da ich weiß, dass 
Hilfe im Falle eines Falles schnell bei mir 
ist. Die einzige Hürde dabei stellt die noch 
immer mangende Erreichbarkeit des Mo-
bilfunknetz dar.
Wie gut wäre es, wenn Gott eine Tele-
fonnummer hätte? Eine Nummer, die ich 
wählen kann, wenn ich in Not bin. Wenn 
ich schlaΌos im Bett liege, weil der Tag 
mir noch auf der Seele liegt. Wenn ich 
auf der Autobahn fahre und gerade nicht 
weiß, wo mir vor Terminen der Kopf steht. 
Wenn ich im Streit laut werde, obwohl ich 
das gar nicht will. Einfach das Mobiltele-
fon in die Hand, drei ZiΊern getippt, nur 

das Freizeichen kurz abwar-
ten und dann würde sich so-
gleich Gottes sonore Stimme 
melden. Und natürlich würde 
Gott auch über Social Media 
antworten.  
Der Prophet Jeremia kennt 
Gottes Telefonnummer. Ich 
gebe zu, das sage ich mit ei-
nem Augenzwinkern. Jere-
mia weiß, wie brüchig unser 
Leben sein kann. Er hat viel 
Leid erfahren müssen, Verlust 

und Schmerz. Und dann sagt Gott zu ihm: 
„Rufe mich an, so will ich dir antworten.“ 
Da ist keine Warteschleife, keine schreck-
liche Wartemusik, keine KI-Stimme, die 

dich ins Hauptmenü 
zurückschickt. Diese 
Hotline ist keine Vor-
hölle. 
Gott verspricht Jere-
mia, sofort zu ant-

worten. Ein Wort, ein Gedanke, genügt 
und Gott ist da. Gott ist kein ferner Be-
obachter, der da irgendwo im Himmel 
zuschaut. Gott ist nah, so nah wie eine 
Stimme nur sein kann. 
Und was sagt Gott am Telefon? Ich höre 
von Mut und Trost. „Fürchte dich nicht“, 
kein Satz kommt häu΋ger aus Gottes 
Mund. Ich höre eine Stimme, die mich ver-
steht. Die mir dann und wann auch mal 
ein ernstes Wort zumutet. In unruhigen 
Zeiten in der großen Welt, aber auch in 
den kleinen Unglücken des Alltags bleibt 
Gott da. 
Und welche Nummer wähle ich nun? Naja, 
wenn man so will, dann drücke ich die 333 
auf dem Tastenfeld (für Jeremia 33,3).
Bleibt behütet!
              Euer und Ihr Pastor Christian Nickel

Angedacht

„Gott spricht: Rufe mich an,
so will ich dir antworten“

Buch des Propheten Jeremia 33,3
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Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Freunde,

eine ungewohnte Sichtweise auf unsere 
Kirchengemeinde: Wir sind ein mittel-
großes Unternehmen mit vielen Mitar-
beitenden. Ich denke an die unzähligen 
Ehrenamtlichen, die mit ihrer Zeit und 
ihrem Engagement für ein vielfältiges Ge-
meindeleben sorgen. Ich denke auch an 
die vielen tollen Menschen, die mit einem 
Honorar nach Stunden bezahlt werden, 
Musikerinnen und Musiker, Reinigungs-
kräfte. 
Aber: Mir geht es jetzt einmal um unsere 
Mitarbeitenden, die hauptamtlich und in 
Vollzeit bei uns beschäftigt sind. Als Kir-
chenvorstand sind wir als Arbeitgeber 
verantwortlich für sie. Und der Kirchen-
vorstand spricht allen ein herzliches Dan-
keschön für ihren Einsatz in unserer Kir-
chengemeinde.

Kirchenteam Dorfmark

Einen ganz erheblichen Anteil am Gelin-
gen von guter kirchlicher Arbeit liegt an 
unserem Küster und Friedhofsmitarbeiter 
Claus Dittmer und an unserer Pfarramts-

sekretärin Bärbel Meier. Bis vor kurzem 
war Bärbel Meier mit einem Stellenanteil 
zusätzlich als Reinigungskraft angestellt. 
Gerade in den zurückliegenden Winter-
wochen war Claus Dittmer, genannt Didi, 
im Dauereinsatz. Die Wege vor den kirch-

lichen Grundstücken schon in aller Herr-
gottsfrühe frei schieben. Eine wichtige, 
aber zeitintensive Tätigkeit. Gleichzeitig 
läuft der Alltag weiter. Gottesdienste und 
auch Trauerfeiern wollen vorbereitet wer-
den. 
Bärbel Meier ist sozusagen die Stimme 
der Kirchengemeinde, die viele als erstes 
hören. „Kirchengemeinde Dorfmark, Mei-
er“ sagt ihre freundliche Stimme am Tele-
fon. Bärbel Meier führt den Kalender, sie 
schreibt unsere Kirchenbücher, sie berät 
in Friedhofsangelegenheiten. Für Küster 
und für Pfarramtssekretärin sind die be-
sagten Aufgaben nur ein kleiner Teil des-
sen, was sie für unserer Kirchengemeinde 
erledigen.
Zu unserem Kirchenteam Dorfmark ge-
hört Diakonin Mareike Kranz dazu. Sie 
ist in der Nachbarschaft für den Bereich 
Kinder- und Jugendangebote zuständig. 
Sie wird bis zu den Sommerferien ein Stu-

Kirchenvorstand Dorfmark

Bärbel Meier freut sich über ein gutgeführ-
tes Archiv. 

Bei Schneefall schon früh morgens im Ein-
satz: Küster Claus Dittmer.
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diensemester nehmen. Was das genau 
bedeutet, kann man auf den folgenden 
Seiten lesen. 
Und natürlich alle Mitarbeiterinnen unse-
res Kindergartens „Sonnenschein“. Ronja 
Holland war in den zurückliegenden drei 
Jahren als Leitung tätig. Sie hat Sonja 
Wortmann-Günther während ihrer Eltern-
zeit vertreten.
Am 01.03. um 9:30 Uhr werden wir in ei-
nem Familiengottesdienst Ronja Holland 
verabschieden und Sonja Wortmann-Gün-
ther wieder willkommen heißen. 

Pfarramtliche Verbindung

Anfang des Jahres haben wir unser Pfar-
ramtliche Verbindung für die Kirchen-
gemeinden Dorfmark, Bad Fallingbostel 
und Bommelsen gegründet. In einem 
fröhlichen Gottesdienst haben wir einen 
Punsch aus unseren drei Gemeinden ge-
braut. Sinnbildlich dafür, dass jede Ge-
meinde ihren Geschmack – ihre Beson-
derheit und Eigenarten – für alle einbringt. 

Gute Nachrichten

Manche mögen schon gedacht haben: Da 
hat er jemanden vergessen – keine Sorge, 

habe ich nicht, denn die gute Nachricht 
kommt zum Schluss: Lea Nickel hat sich 
nach ihrem Probedienst auf die Pfarrstel-
le in Dorfmark beworben. Sie ist Pastorin 
in Dorfmark, sie arbeitet mit einer halben 
Stelle hier. Durch Elternzeiten hat sich ihr 
Probedienst immer wieder verlängert. 
Nun steht ihre Einführung auf Lebenszeit 
an. Und sie bleibt in unserer Kirchenge-
meinde. 
Sie wird am 19.04. um 17 Uhr eingeführt. 
Was mich besonders freut!
  Bleibt zuversichtlich!

Euer und Ihr Pastor Christian Nickel

Lea Nickel bleibt Pastorin in Dorfmark.

Mit Segen in die Pfarramtliche Verbindung.

Pfarramt und Kirchenvorsteher brauen 
etwas zusammen: die Pfarramtliche Ver-
bindung.
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Liebe Gemeinde-
mitglieder,
mal abgesehen von 
der weltumfassen-
den Nachrichtenlage 
war es ein fröhlicher 
Start ins neue Jahr! 
Noch in den Weih-
nachtsferien ΋elen 
weiße Flocken und 
eiligst wurden nicht 

nur Schneeschieber, sondern auch Schlit-
ten vom Dachboden gezerrt. Während 
des Verfassens dieser Zeilen herrschen 
draußen eisige Temperaturen… Winter! 
Den hatten wir gefühlt zwar auch schon 
Ende November, als wir unser Schlachte-
fest feierten, aber ohne die herrliche wei-
ße Pracht und bei weitem nicht so kalt wie 
nun zu Beginn des neuen Jahres. Wir vom 
Stiftungsteam hoΊen, dass alle Freude an 
dem Winterwunderland hatten und die 
Knochen heile geblieben sind!

Schlachtefest

In der Treckerscheune auf dem Hof von 
Familie Tryba war am 20. November von 
winterlichen Temperaturen keine Spur! 

Gerappelt voll (aber sowas von) war das 
Treckermuseum! Etwa 80 Schweinemäs-
ter hatten sich nach unserem Aufruf zu-
vor erfolgreich auf die Suche nach den 
roten Sparschweinchen gemacht. 
Routiniert leerte das Team der örtlichen 

Kreissparkasse die mitgebrachten roten 
Sparschweine und mit Hilfe der Zählma-
schine (Hurra! Es gibt noch eine!) wurde 
eine stattliche Summe ermittelt: 1.895,77 
und die KSK rundete diesen Betrag groß-
zügig auf 2.000 € auf. Herzlichen Dank 
dafür! Und natürlich sagen wir Danke-
schön für alle Sparschweinspenden, auch 
für diejenigen, die nachträglich bei uns 
eingegangen sind. Wir bedanken uns bei 
Familie Roost/Döpke für die Spende des 
ganz großen Schweines, bei Nicole und 
Jörg Haase dafür, dass dank ihrer Spende 
aus dem Schwein ein Spanferkel wurde, 
bei Peter Zillmann fürs fachmännische 
Zerlegen am BuΊet und für alle Salatspen-
den! Ganz besonders sagen wir Danke für 
die unendlich große Gastfreundschaft 
von Astrid und Günter Tryba! Wir hatten 
wieder einen unvergesslichen Abend und 
haben die besondere Atmosphäre so sehr 
genossen!

Stiftung Kirchspiel Dorfmark

Volles Haus, sehr gute Stimmung und ein 
leckeres Spanferkel.

Viele Familien, Vereine und Institutionen 
im Kirchspiel Dorfmark beteiligten sich am 
Lebendigen Adventskalender 2025. 
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Lebendiger Adventskalender

Kaum, dass wir anschließend unser Stif-
tungsequipment zum Event „Schlachte-
fest“ wieder im Treppenspeicher verstaut 
hatten, ging das Equipment „Lebendi-
ger Adventskalender“ auf Reisen, sprich 
Tassen und Kochtöpfe für Glühwein und 
Punsch, Laternen, Liederhefte usw. So 
viel bunte Abwechslung, so viel fröhliche 
Begegnungen, so viel vorweihnachtliche 
Freude! Das, was wir beim Gottesdienst 
zum Start der Pfarramtlichen Verbindung 
im Januar gesungen haben („…meine Kir-
che lebt von dir und mir“), konnte man im 
Dezember an 24 Tagen hautnah live mit-
erleben. Ein riesiges Dankeschön an alle 
Gastgeber, die uns damit eine wunderba-
re Adventszeit geschenkt haben!  

Krabbelmatten

Noch im letzten Jahr wurden im Pfarrhaus 
vier Bodenmatten angeschaΊt. Die Stif-
tung hat die Kosten dafür übernommen 
und freut sich sehr, damit eine Anschaf-
fung für viele fröhliche Stunden unserer 
allerkleinsten Gemeindemitglieder ge-
fördert zu haben. Die kleinen Krabbler 

haben die Matten auch schon ausgiebig 
genutzt und für sehr gut befunden!
Zum Jahresende haben uns über unsere 
hiesigen Banken noch weitere Spenden 
und Zustiftungen erreicht. Wir emp΋n-

den das keinesfalls als selbstverständlich. 
Dieses Geschenk, das in der Gemeinde 
bleibt, spornt uns bei unserer ehrenamt-
lichen Tätigkeit weiter an. Vielen herzli-
chen Dank! Unser Stiftungskapital konnte 
im letzten Jahr weiter wachsen. Näheres 
dazu im nächsten Gemeindebrief.
Während dieser Gemeindebrief noch ge-
druckt wird, ΋ndet am Abend des 20. Feb-
ruar der beliebte Spieleabend der Stiftung 
statt. Auch darüber berichten wir ausführ-
lich in der nächsten Ausgabe.

Und nicht vergessen:

Stiften ist Schenken für die Zukunft.

Unsere Kontoverbindungen:
IBAN DE20 251 523 75 0004 095 733
IBAN DE58 240 60 300 7400 313 500

Eure Stiftung Kirchspiel Dorfmark

Jagdhornbläser beim Lebendigen Advents-
kalender.

Neue Spielematten sorgen für einen wei-
chen und warmen Boden beim Krabbeln, 
Spielen und Gottesdienst feiern.

STIFTUNG KIRCHSPIEL DORFMARK 7



8 WIR UNTERSTÜTZEN DEN GEMEINDEBRIEF



Im Kindergarten ist in der Weihnachtszeit 
ein kleiner Wichtel eingezogen, er hat die 
Kinder in der Vorweihnachtszeit mit klei-
nen Streichen und Aktionen begleitet. Alle 
Sonnenscheinkinder haben mit Jessica 
zusammen ein Theaterstück eingeübt, 
welches sie eigentlich bei unserem Weih-
nachtskaffee aufführen wollten.
Leider musste 
dies wegen der 
Grippewelle ab-
gesagt werden. 
Damit die Kinder 
es ihren Eltern 
aber dennoch 
p r ä s e n t i e r e n 
können, haben 
wir kurzerhand 
einen Kurz΋lm 
gedreht. Dieser 
konnte dann am 
letzten Kinder-
gartentag vor 
den Ferien ange-
schaut werden. 
Der Förderverein 
hat es uns im Dezember ermöglicht ein 
kleines Weihnachtstheater in den Kinder-
garten zu holen. „Weißer Winterzauber“ 
lautete der Titel. Alle Kinder waren be-
geistert! 
Seit dem 15.01.26 bereichert Josy Tyacoo-
tee unser Team in Dorfmark und in Bad 
Fallingbostel. Wir freuen uns sehr, sie nun 
als Unterstützung an unserer Seite zu ha-
ben. 

Es wird Zeit Tschüss zu sagen…

Der 01.11.23 war mein erster Tag im Son-
nenschein – ein Tag voller Vorfreude. 
Schon damals wusste ich, dass mich hier 

eine großartige, lehrreiche und schöne 
Zeit erwarten würde.
Nun steht mit dem 27.02.2026 mein letz-
ter Arbeitstag im Sonnenschein bevor. 
849 Tage sind seitdem vergangen, und 
keinen einzigen davon habe ich bereut. 
Ich bin von Herzen dankbar für diese Zeit, 
dafür, Teil dieses wunderbaren Teams 

und vor allem die-
ser warmherzigen 
Gemeinschaft ge-
wesen zu sein.
Mein besonderer 
Dank gilt Euch 
und Ihnen und 
der Kirchenge-
meinde Dorfmark 
für das Vertrauen, 
die Unterstützung 
und all die wert-
vollen Begegnun-
gen.
Am 27.02. werde 
ich mich zunächst 
in einer kleinen 
internen Runde 

von den Sonnenscheinkindern verab-
schieden. 

Verabschiedung 01.03.

Im Familiengottesdienst am 01.03. um 
9:30 Uhr möchte ich mich dann von der 
Gemeinde verabschieden. Ich würde mich 
sehr freuen, viele von Euch und Ihnen 
dort noch einmal zu sehen.
In diesem Rahmen wird dann auch Sonja 
Wortmann-Günther wieder willkommen 
geheißen.

Bis bald!
Ronja Holland

Ev. Kindergarten Dorfmark „Sonnenschein“ 

Ein herzliches Danke, liebe Ronja. 
Schön, dass du bei uns warst!

EV. KINDERGARTEN „SONNENSCHEIN“ 9



Hallo ich bin Lilith und gehe in die 12. Klas-

se der Freien Waldorfschule Benefeld. Ich 

mache in diesem Jahr meinen Abschluss.

Ich durfte für zwei Wochen ein Praktikum 

bei Pastorin Lea Nickel machen und ei-

nen kleinen Einblick in die Arbeit von ihr 

werfen. In den zwei Wochen konnte ich 

in verschiedensten Bereichen von Krab-

belgruppe bis zum Senioren-Tanzen bei 

jeder Altersgruppe dabei sein. Den Kin-

dergarten Sonnenschein und das Kloster 

in Walsrode durfte ich auch besuchen. 

Das Praktikum hat mir sehr viel Spaß ge-

macht und ich kann es nur weiter emp-

fehlen. Vielen Dank, dass ich die Möglich-

keit hatte mein Sozial-Praktikum hier in 

der Gemeinde zu machen.             

Lilith Roll

Schulpraktikum als Pastorin

Lilith begleitet Pastorin Lea Nickel zwei 
Wochen.
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Eine besondere Auszeit

Keine Sorge: Ich habe weder die Nachbar-

schaft Nord heimlich verlassen, noch bin 

ich plötzlich unter die Weltenbummler 

gegangen. Auch ein Langzeiturlaub mit 

Liegestuhl und Cocktail gehört nicht zu 

meinem aktuellen Lebensentwurf. Wenn 

Sie und ihr mich ab Mitte März dennoch 

vermissen solltet, dann liegt das an einer 

ganz o΍ziellen und erfreulichen Sache: 
Ich gehe ins Studiensemester.

Das bedeutet, dass ich mir vom 23.03. 

bis zum 27.06. eine besondere Lernzeit 

gönnen darf. An der Hochschule Hanno-

ver – im Studiengang Religionspädagogik 

und Sozialen Arbeit – tausche ich meinen 

gewohnten Arbeitsalltag gegen Seminare, 

neue Themen, intensive Gespräche und 

frische Denkanstöße ein.

Ein Studiensemester ist so etwas wie eine 

„Denk- und Lernzeit am Stück“. Es bietet 

Raum und vor allem Zeit, Neues zu ent-

decken, fachlich tiefer einzusteigen und 

aktuelle Fragen zu erörtern.

Für die Zeit des Studiensemesters bin 

ich vollständig von meinen dienstlichen 

Aufgaben freigestellt. Das ist ein großes 

Geschenk: konzentriert lernen, nachden-

ken, diskutieren, geistliche Impulse teilen 

– und all das ohne Termindruck und ohne 

klingelndes Telefon.

Ich bin sehr dankbar für diese Möglichkeit 

und freue mich darauf, nach dem Studi-

ensemester mit frischer Energie, neuen 

Ideen und vielleicht der einen oder ande-

ren guten Geschichte und Idee im Gepäck 

wieder in der Nachbarschaft Nord aktiv zu 

sein.

Bis dahin: Bleiben sie behütet - wir sehen 

uns wieder!

Ihre/ eure Mareike Kranz

Diakonin Kranz im Studiensemester

Diakonin Mareike Kranz

Wir unterstützen den Gemeindebrief.

12 DIAKONIN KRANZ
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Endlich geht's wieder los

Das Warten auf das Camp hat ein Ende: 
Aus allen Ecken der Landeskirche kom-
men Jugendliche zusammen. Die Evan-
gelische Jugend triΊt sich in einer großen 
Zeltstadt am Sachsenhain bei Verden. Es 
gibt viel Musik, Theater, Aktionen, Bibelar-
beiten, Gespräche und mehr. Als Thema 
geht es dieses Mal um: „Auftauchen – wo 
Glaube Wellen schlägt“. Das Landesju-
gendcamp ist eine super Gelegenheit 
neue Leute zu treΊen und um zu erleben, 
wie vielfältig die Evangelische Jugend ist!

Anmelden

 1 Für Wen? Jugendliche ab 13 Jahren
 1 Wann? 11.-14.06.2026
 1 Wo? Verden, Sachsenhain
 1 Kosten? 35€
 1 Jugendliche, die 2026 kon΋rmiert wur-

den, bekommen einen Rabatt!
 1 Anmelden: www.evju-walsrode.de

Diakon Olaf Ruprecht
Kirchenkreisjugendwart

Landesjugendcamp 2026

Wir unterstützen wir den Gemeindebrief.
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„…hm, auch mal 
im Team bei ei-
ner Aktion mit-
zumachen wäre 
schon cool…“
Hast du das auch 
schon mal ge-
dacht? Kein Pro-
blem, dafür gibt 
es das Team-Trai-
ning!
Wenn du kon΋r-

miert bist und immer schon mal Lust hat-
test, als Teamer:in bei Aktionen der Evan-
gelischen Jugend dabei zu sein, dann ist 
das Teamer-Training genau das richtige 
für dich!
Ein ganzes Jahr lang werden wir dich be-
gleiten und dich als Jugendmitarbeiter:in 
ausbilden. Du kannst mit uns deine eige-
ne Person, deine Stärken und Schwächen 
besser kennen lernen und erforschen. Du 
kannst Glauben live und konkret erleben 
und dich ganz praktisch auf unseren Se-

minaren und in eigenen Projekten aus-
probieren. Außerdem lernst du andere 
Jugendliche aus deiner und anderen Kir-
chengemeinden und Nachbarschaften 
kennen und kannst mit uns und der Grup-
pe ganz viel erleben und Spaß haben!
Zum Team-Training gehören Termine 
vor Ort, aber auch Wochenend-Semina-
re zu Themen wie „Reden vor Gruppen“ 
oder „Spiele und Inklusion“. Am Ende 
bekommst du für deine regelmäßige Teil-
nahme auch ein Zerti΋kat von uns.

Du möchtest dabei sein? 

Prima, denn ab jetzt kannst du dich für 
das Team-Training 2026/27 anmelden! 
Weitere Infos und Anmeldungen gibt es 
unter www.evju-walsrode.de  

 olaf.ruprecht@evlka.de
 05161 989760

Diakon Olaf Rupprecht
Kirchenkreisjugendwart

Evangelische Jugend: Team-Training startet

TEAM-TRAINING 15
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Unterwegs auf dem Jakobsweg von Porto 
nach Santiago de Compostela (250 km)
In den letzten Jahren hat sich der Cami-
no Portugués zu einem der beliebtesten 
Jakobswege nach Santiago de Compostela 
entwickelt. Viele Menschen machen sich 
auf diesen Weg – aus ganz unterschiedli-
chen Beweggründen.
Warum macht man sich auf diesen Weg? 
Was erlebt man unterwegs?  Was nimmt 
man mit? 

Toms Pilgerreise

Diesen Fragen geht Tom Eggers nach, der 
am 11.04. beim Frauenfrühstück zu Gast 
ist.  In einem kurzweiligen Fotovortrag 
berichtet er von seiner Pilgerreise, die in 
Porto, der heimlichen Kulturhauptstadt 
Portugals, begann und ihn entlang der 

Küste nach Nordportugal bis ins grüne 
Galicien führte. Er gibt Einblicke in das Un-
terwegssein auf dem Jakobsweg, spricht 
über Herausforderungen und Grenzer-
fahrungen, über körperliche Anstrengun-
gen und Schmerzen, über das Gewicht 
des Rucksacks, besondere Begegnungen 
und persönliche Erfahrungen, die diese 
Reise geprägt haben – und von der einzig-
artigen Begeisterung, einfach unterwegs 
zu sein.
Tom Eggers (30) ist in Dorfmark aufge-
wachsen und nach seiner Studienzeit in 
Braunschweig wieder in die Heimat zu-
rückgekehrt. Nach Studium und Promoti-
on im Maschinenbau ist er heute Produkt-
manager für HV-Batteriesysteme bei der 
Volkswagen AG – und arbeitet dort an der 
Elektromobilität von morgen.

11.04., Beginn um 9:30 Uhr, im 
Gemeindehaus

Das Frauenfrühstücksteam freut sich auf 
einen inspirierenden Vormittag mit Tom 
als Gastredner, auf viele gut gelaunte und 
interessierte Girls und Ladies sowie auf 
anregende Gespräche in angenehmer At-
mosphäre. Und ja: auch diesmal wird es 
wieder ein sensationelles Buffet geben!

Anmeldung ab 09.03. 

Kostenbeitrag 10 €
Kirchenbüro  05163 329
Kerstin Eggers 05163 1585
Alke Winkler 05163 455

Wir freuen uns auf euch!

Das Team vom Frauenfrühstück

Frauenfrühstück

„Ich bin dann mal weg...“ – Tom Eggers auf 
dem Jakobsweg.

FRAUENFRÜHSTÜCK 17



Rückblick auf 2025

Das neue Jahr 2026 hat begonnen und der 

Handarbeits- und Bastelkreis Dorfmark 

kann auf ein zufriedenstellendes Jahr 

2025 zurückblicken. Wieder einmal ist es 

den Όeißigen Mitgliedern im Rahmen ih-

rer ΋nanziellen Möglichkeiten gelungen, 
mit vollem Engagement und viel Ehrgeiz 

ihr emsiges Arbeiten mit dem nötigen Er-

folg zu belohnen. 

Momentan besteht die Gruppe aus 17 eh-

renamtlich arbeitenden Frauen, die sich 
zweimal im Monat zur gemeinsamen Ar-

beit treΊen. Je nach Können, handwerk-

lichem Geschick und Aufgabenbereich 
entsteht so innerhalb eines Jahres eine 

breite Auswahl von liebevoll per Hand 
gefertigten Artikeln, die käuΌich zu erwer-

ben sind.

„Kunstwerke“ 2025

Auf folgenden Veranstaltungen wurden 

die kleinen „Kunstwerke“ angeboten:
 1 1. Künstlerausstellung                          

im Heimathaus, 01.06.
 1 2. Krämermarkt                                    

vor dem Pfarrhaus, 28.09.
 1 3. Kirchenbasar                                       

im Pfarrhaus, 11. – 12.10.
 1 4. Weihnachtsmarkt                              

im Heimathaus, 6. – 7.12.

Dankeschön

An dieser Stelle geht an herzliches „Dan-

keschön“ an die nachfolgenden Organisa-

torinnen, die ein Mitmachen möglich ge-

macht haben: zu 1: Gudrun Hebenbrock; 
zu 2: Pastorin Lea Nickel; zu 3: Team Bas-

telkreis; zu 4: Monika Reithmeier
Ebenso herzlich bedankt sich der Handar-

beits- und Bastelkreis bei allen, die mit al-

Handarbeits- und Bastelkreis Dorfmark

Künstlerausstellung 
Heimathaus, 01.06.

Krämermarkt
vor dem Pfarrhaus, 28.9.

Kirchenbasar
Pfarrhaus, 11. – 12.10.
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lerlei Kuchenspenden zum Basar und mit 
wertvollem Sachmaterial wie Wolle und 
hochwertigen StoΊen das handwerkliche 
Tun unterstützt haben. 

Ausblick

Mit dem Ausstellen und Verkaufen der 
bunten Vielfalt von Handarbeiten ist stets 
ein Gefühl von etwas Stolz auf das Ge-
schaΊene verbunden. Besonders dann, 
wenn in Gesprächen vor Ort der  Einsatz 
des Teams überaus wertgeschätzt und 
anerkannt wird. 
Mit großer Zuversicht und nicht enden 
wollendem Arbeitseifer blicken die Όeißi-
gen Frauen auf das kommende Jahr und 
freuen sich auf ein weiterhin nettes Mitei-
nander und den regelmäßigen TreΊen im 
Pfarrhaus. 

Der Handarbeits- und Bastelkreis Dorfmark

Der Handbarkeits- und Bastelkreis Dorfmark 2025

Weihnachtsmarkt
Heimathaus, 6. – 7.12.
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Bald ist Weihnachten, das Jahr 2025 geht 
zu Ende. Die Tische waren passend zum 
Advent geschmückt und eingedeckt und 
unser Pastor erfreute uns mit der Weih-
nachtsgeschichte „Als Oma das Jesuskind 
verschluckt hat“. 
Diese Holz΋gur hatte sie (mit Maria und 
Josef) als Kind auf der Flucht in der Hand 
gehalten. Es konnte für sie nur Weihnach-
ten werden, wenn das Christkind dabei 
war.  Zum Glück für alle löste sich das Pro-
blem nach zwei Tagen auf natürliche Art 
und Weise und einem gelungenen Weih-
nachtsfest stand nichts mehr im Wege.
Wir sangen gemeinsam die vertrauten 
Lieder, begleitet von Flöten und Gitarren 
und genossen KaΊee und Weihnachtsge-
bäck.

Thema: „Weihnachten mit Hans 
Fallada“, Beobachtungen und 
Gefühle zur Weihnachtszeit. 

Eindrucksvoll präsentiert von Herrn Dr. 
Brandes. 
Hans Fallada wurde 1893 geboren. Sein 
Leben war literarischer Triumpf und per-
sönlicher Absturz.  Besonders schlimm 

war für ihn ein gescheiterter Doppel-
selbstmordversuch mit 18 Jahren, bei 
dem sein Freund starb. Dies führte zu ei-
ner Verurteilung wegen Todschlags und 
brachte ihn in die Psychiatrie. Zeit seines 
Lebens hatte er Probleme mit Alkohol 
und Drogen. 
Dr. Brandes erzählte verschiedene seiner 
Geschichten, die von wunderschönen Il-
lustrationen begleitet waren (Beamer). 
Über den gestohlenen Weihnachtsbaum, 
der den Kindern das ersehnte Weih-
nachtsglück bringen sollte…. Vom Weih-
nachtsfest eines jungen Paares in der 
Weltwirtschaftskrise, die von der Hand 
in den Mund leben mussten …. Von der 
Suche nach dem perfekten Weihnachts-

Gemeindecafé am 10. Dezember 2025

Gemütliche Stimmung beim Gemeinde-
café im Advent.

Dr. Brandes begeistert mit seinem Vortrag 
über Hans Fallada.
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baum, der durch einen dummen Zufall 
mit Parfum besprüht wurde…. Und die 
Geschichte vom alten Brauch, den Tie-
ren ein Weihnachtsfest auszurichten, 
wofür die Kinder heimlich einen Baum 
fällen müssen. Es ist eine seiner bekann-
testen Geschichten mit schönen Illustra-
tionen von Kindern, Tieren, Nebel, Meer 
und dem Leuchtturm von Arkona. Und 
die auch den Moment der Versöhnung 
mit dem Förster und den geschmückten 
Weihnachtsbaum am Meer zeigen. Hans 
Fallada beschwört in seinen Weihnachts-
geschichten die Freude und die HoΊnung 
auf ein schönes Weihnachtsfest trotz all-
gemeiner Knappheit.
Der anhaltende Beifall unserer Gäste zeig-
te deutlich, wie gut der Vortrag gefallen 
hat. Und Pastor Nickel beendete den ge-
lungenen Nachmittag mit einem gemein-
samen Gebet.

Wann geht es weiter?

Unser nächster Termin ist am Mittwoch, 
den 11.03.2026 um 15 Uhr im Gemeinde-
haus. Wir freuen auf die Herren Eckard 

Schulz und Torsten Kleiber, die unser 
erstes TreΊen in 2026 mit humorvollen 
Geschichten aus dem Alltag bereichern 
werden. 
Um die Vorbereitungen für das Gemein-
decafé in Zukunft besser planen zu kön-
nen, bitten wir um Ihre Anmeldung bis 
zum Sonntag, den 08.03.2026 unter 05163 
6536 bei Eva Grobe.
 

Ihr Team vom Gemeindecafè                                                             

Ohne ein gutes Team ist kein Gemeindecafé möglich.

Hier trifft man sich: im Gemeindecafé.
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Gottesdienste März bis Mai 2026
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Zusammen mit dem Streichor-
chester des Gymnasiums

Am Sonntag, den 15.03. um 17 Uhr ist das 
Neue Orchester Walsrode zum ersten Mal 
zu Gast in der Kirche in Dorfmark. 

Neben der berühmten Coriolan-Ouver-
türe von Ludwig van Beethoven stehen 
zwei besondere Solokonzerte auf dem 
Programm. Der Cellist Karol Garsztecki, 
der auch in den Streicherklassen des 
Gymnasiums Walsrode unterrichtet, wird 
das romantisch-virtuose Cellokonzert des 
französischen Komponisten Henri Casa-
desus spielen. Das Concertino St. Moun-
tain für Vibrafon und Orchester (Vibrafon: 
Andreas Oesterling) ist ein spielfreudiges 

Werk, das mit seinen jazzig-modernen 
Klängen eine ganz eigene Farbe in das 
Konzert bringen wird.

15.03. 17 Uhr  St.-Martinskirche

Das Neue Orchester Walsrode (Leitung: 
Jochen Kallenberger) wurde 2016 als Sin-
fonieorchester des Gymnasiums gegrün-
det. Inzwischen musizieren darin rund 
40 Jugendliche und Erwachsene aus der 
gesamten Region. Bei dem Konzert wirkt 
außerdem das Streichorchester des Gym-
nasiums mit, in dem gut 20 Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgänge 5-10 spielen.
Das Konzert dauert 90 Minuten, der Ein-
tritt ist frei.

Jochen Kallenberger

Konzert: Neues Orchester Walsrode

Seit 2016 begeistert das Neue Orchester 
Walsrode das Publikum.

Gut 20 Schülerinnen und Schüler bilden 
das Streichorchester des Gymnasiums 
Walsrode.

Wir unterstützen den Gemeindebrief.

direkt von der Sonne

Kernbohrungen • Datennetzwerke

Elektroheizungsbau

V. D. BRELJE GMBH

Höbinger Straße 4       29683 Bad Fallingbostel
Tel.: 0 5162 / 913 44 Fax: 0 5162 / 913 46

Notdienst: 0173 / 7 83 3314

E-MOBILITÄT • PHOTOVOLTAIKANLAGEN • LED-TECHNIK
ELEKTROINSTALLATIONEN • LICHTGESTALTUNGEN • DATENNETZWERKTECHNIK

HEISSWASSERGERÄTE • KERNBOHRUNGEN • ELEKTROHEIZUNGSBAU

ELEKTROTECHNIK JANSEN
Höbbinger Straße 4 • 29683 Bad Fallingbostel
Tel.: 05162/91344 • jochen-jansen@web.de

Notdienst: 01 73 / 7 83 33 14

KONZERT: NEUES ORCHESTER WALSRODE 25



Lokalteil für Bommelsen?

„Wir brauchen einen Gemeindebrief“, ist 
die einhellige Meinung. Das sagen Got-
tesdienstbesucher, das sagt der Kirchen-
vorstand Bommelsen, das denken auch 
wir im Verbundenen Pfarramt. Am besten 
sollte er so sein, dass unsere Kirchlichen 
Nachrichten ihren Platz genauso auch 
Beiträge unserer Vereine haben. 

Liebe Leserinnen, lieber Leser, 

der Dorfmarker Gemeindebrief hat sich 
bereit erklärt, einen Lokalteil für die Kir-
chengemeinde Bommelsen aufzuneh-
men. Ja, etwas improvisiert, aber so ist 
es kurzfristig möglich, in Bommelsen und 
umzu „gute Nachrichten“ zu verteilen. 
Die Druckkosten werden dabei durch die 
Werbeeinnahmen getragen.

Eine gute Idee

Ein gemeinsamer Gemeindebrief kann 
das Ziel sein. Bitte sehen Sie den Lokalteil 
als einen Versuch in diese Richtung. Unse-
re Kirchengemeinden wachsen an vielen 

Stellen zusammen. Seit Anfang des Jahres 
haben wir eine Pfarramtliche Verbindung 
für die Kirchengemeinden Bad Fallingbos-
tel, Bommelsen und Dorfmark. Da ist es 
doch nur logisch und eben eine gute Idee, 
dass es auch einen gemeinsamen Ge-
meindebrief geben sollte. 

Schon jetzt viel gemeinsam

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche, 
sowie viele klassische Gottesdienste oder 
die besonderen Veranstaltungen sind 
jetzt schon gemeinsame Termine aller 
drei Kirchengemeinden. Insofern ist der 
Dorfmarker Gemeindebrief auch für Men-
schen in Bommelsen interessant - und 
umgekehrt. 

Abschied Pastor Manuel Ziggel

Engagiert, mit viel Aufbruchsstimmung 
und mancher Portion Mut hat Manuel Zi-
ggel seinen Dienst als Pastor in unseren 
Gemeinden begonnen. Er wurde 2023 so-
gar in der Bommelser Friedenskirche zum 
Pastor ordiniert; das ist ein feierlicher Mo-
ment, der immer mit Pastor Ziggels Bio-
grafie verbunden sein wird und mit unse-

Lokalteil: Kirchengemeinde Bommelsen

Unsere Bommelser Friedenskirche im 
Abendlicht.

Pastor Ziggel verabschiedete sich mit ei-
nem modernen High-Five-Gottesdienst.
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rer Kirche in Bommelsen. 

Nach dem Ende seines Probedienstes 

hat Pastor Ziggel für sich entschieden, in 

eine andere Gemeinde zu gehen. Diese 

Entscheidung ist ihm sichtbar nicht leicht 

gefallen. 

Unsere guten Wünsche begleiten ihn und 

auch seinen Mann Tom. Gottes Segen 

möge das erhalten, was Gutes gewachsen 

ist und das heilen, was oΊen geblieben ist. 

Kon΋s

Liebe Kon΋s, wenn ihr in diesem Jahr in 
die siebte Schulklasse kommt oder schon 

seid, dann erhaltet ihr bald eine Einla-

dung zur Kon΋-Zeit. Ihr habt die Wahl in 
Dorfmark, in Fallingbostel oder in Bomlitz 

zum Konfer zu gehen. Eure Kon΋rmati-
on feiern wir dann in der Friedenskirche 

Bommelsen. Bei Fragen könnte ihr mich 

per Telefon, WhatsApp und insta errei-

chen. 

Friedhof 

Der Tod gehört zum Leben. Das mag im 

ersten Moment ein widersinniger Gedan-

ke sein. Für uns Christinnen und Christen 

sind unsere Verstorbenen nicht einfach 

weg. Niemand fällt am Ende unseres Le-

bens in ein schwarzes Loch. Das Leben 

geht bei Gott weiter. 

Kein Wunder, dass unser Friedhof um die 

Friedenskirche angelegt ist. Lebendiges 

Andenken soll so bewahrt werden. Wie 

gut, dass es auf unserem Friedhof Sitz-

möglichkeiten gibt. Wenn nun bald der 

Frühling kommt, das Wetter sonniger 

wird, dann laden sie zum kurzen Verwei-

len ein. Einfach mal Platz nehmen auf un-

serem Friedhof. 
Bommelser Kon΋s aus dem Jahrgang 2023.

Jung und Alt verabschieden sich von Pas-
tor Manuel Ziggel und Tom Ziggel.

Lädt zum Verweilen ein: Sitzmöglichkeit 
auf dem Bommelser Friedhof.
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Frauenkreis 

Unser Frauenkreis ist eine fröhliche 
Runde. Sie triΊt sich regelmäßig, jeden 
3. Monat um 14:30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Bommelsen. Oft gibt es ein 
interessantes Thema oder einen Gast, der 
einen Beitrag mitbringt. Für die nächsten 
Termine ist geplant: 

 2 18.03. mit Kriminalhauptkommissarin 
Kathleen Schwarz aus Soltau

 2 15.04. mit Pastor i. R. Gottfried Berndt 
aus Soltau

 2 20.05. mit Pastorin Ute Hülsmann aus 
Walsrode

Posaunenchor

Unser Posaunenchor erfreut in vielen 
Gottesdiensten alle Besucherinnen und 
Besucher. Er probt immer donnerstags 
um 20 Uhr.

Wie geht es mit dem Lokalteil 
weiter?

Das ist ein Testlauf. Wir sind auf Rück-
meldungen gespannt. Redaktion und 
Kirchenvorstand Bommelsen haben für 
Anregungen ein oΊenes Ohr. Und: Wir su-
chen Beiträge, die für diesen Lokalteil ge-
eignet sind. Einsendungen bitte an: chris-
tian.nickel@evlka.de. 

Gottes Segen behüte euch alle!

Für den Kirchenvorstand Bommelsen
Pastor Christian Nickel

Lokalteil: Kirchengemeinde Bommelsen

Kirchengemeinde Bommelsen

Vorsitzende des Kirchenvorstandes
Annette Michaelis 05197 1202

Pfarramt für die Kirchengemeinden 
Bommelsen, Bad Fallingbostel 
und Dorfmark Sh. letzte Seite.

Kirchenbüro 05162 91383
Sprechzeiten: Di & Fr 10 – 12 Uhr
Pfarramtssekr. Heidi Metzenmacher
Kirchplatz 9B, 29683 Bad Fallingbostel
KG.Bommelsen@evlka.de

Küsterin
Gudrun Jungemann 05197 232

Posaunenchor
Hinrich Michaelis 05197 1202

Friedhofsverwaltung
Hans-Jürgen Homann 01603079213

Spenden 
Sie erhalten automatisch eine Spen-
denbescheinigung. Spenden und Zu-
stiftungen lassen sich steuerlich gel-
tend machen. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Kontoverbindungen
Kirche Bommelsen
Empfänger: „Kirchenkreis Celle“
Verwendungszweck: „KG Bommelsen“
IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27 
(nur für Spenden)

Blaskowitzstiftung
IBAN: DE27 2515 2375 0004 0942 49
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Wir unterstützen den Gemeindebrief.

Ende November 2025 trafen sich noch 

einmal die Akteure des Reparaturcafés 

Dorfmark in den Räumlichkeiten des 

Pfarrhauses, um bei einem kulinarischen 

Buffet den Abschluss des Jahres zu feiern.

Im gemeinsamen Rückblick sorgten die 

Freude über viele gelungene Reparaturen 

und die damit verbundene Begeisterung 

bei den Besuchern des Reparaturcafés, 

ihre liebgewonnenen Dinge weiter nutzen 
zu können, für eine fröhliche Atmosphäre.
Für den Vorstand des Vereins Klimaschutz 
Heidekreis bedankten sich Joachim Jaksch 
und Ursula Hillmann-Fachinger bei allen 

Aktiven. Sie überreichten dem Pastorene-

hepaar Nickel für Kirchengemeinde eine 

Spende von 600 Euro.
Auch 2026 öffnet das Reparatucafé wie-

der von 14 bis 17 Uhr seine Türen im 

Pfarrhaus in der Hauptstraße 12 in Dorf-

mark – immer jeden dritten Freitag im 

Monat: 20.3., 17.4., 15.5.

Das Team vom Reparaturcafé

Reparaturcafé Drofmark

Mit einer Spende unterstützt das Repara-
turcafé die Kirchengemeinde Dorfmark.
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Ein Gottesdienst im Seniorenheim ist et-
was besonderes. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner bringen alle ein langes Leben 
mit ganz unterschiedlichen Traditionen 
und unterschiedlichen Prägungen mit. Sie 
sind alle an ganz verschiedenen Punkten 
des Älterwerdens. 
Seit nun fast 6 Jahren gehe ich monatlich 
mit wenigen Ausnahmen in den Landra-

tenhof. Die Flötengruppe erfreut uns mit 
Musik und Magdalene Ahrens unterstützt 
die Pastorin und alle Bewohnerinnen und 
Bewohner tatkräftig. Jeden Monat steht 
ein Gegenstand im Mittelpunkt unser 
Andacht: Seien es Schuhe, die die unter-
schiedlichen Stationen im Leben markie-
ren, einen Regenschirm für einen Segen 
unter Gottes Schirm, ganz viele Rote Ge-
genstände zu P΋ngsten oder Blumen, die 
im Wasser aufblühen. Wir singen vertrau-
te Lieder, höre bekannte Worte aus der 
Bibel, beten und sprechen gemeinsam 
das Vaterunser.
In der Regel feiern wir immer am 1. Diens-
tag im Monat um 15 Uhr Gottesdienst. 
Kommen Sie gerne auch mal dazu. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner und ich 
würden uns freuen. 
Die nächsten Gottesdienste ΋nden am 
3.3., 7.4. und 5.5. statt.

Pastorin Lea Nickel

Gottesdienste im Seniorenheim Ladratenhof

Alles rot zu P΋ngsten. Der Gottesdienst im 
Landratenhof ist oΊen für alle.

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet die 
vertrauensvolle Einladung angelehnt an 
Matthäus 11,28.
Nigerianer*innen tragen viele Lasten – 
wortwörtlich auf dem Kopf, aber auch im 
übertragenen Sinne.
Das bevölkerungsreichste Land Afrikas 
ist geprägt von einer Vielfalt an Kulturen, 
Sprachen und Religionen – aber auch von 

Spannungen und blutigen Konflikten.
Im Gottesdienst wird jedoch auch deut-
lich, wie die Verfasserinnen immer wieder 
innere Rastplätze ΋nden und den Glau-
ben als eine Quelle erleben, aus der sie 
HoΊnung und Mut schöpfen.
Wir laden Sie herzlich ein zum Weltge-
betstagsgottesdienst.
Pauluskirche Bomlitz 06.03. um 19 Uhr

WGT-Team 
 

Weltgebetstag 2026 – Partnerland Nigeria
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Kindertheater SchnurzePiepe

Es war einmal...
... ein Mädchen, dass wollte alleine zu sei-
ner Großmutter gehen. „Alleine?“ Papa 
Käppchen ist entsetzt. „Das ist doch viel 
zu gefährlich, du könntest gegen einen 
Baum rennen, im Sumpf stecken bleiben 
oder dem bösen Wolf begegnen!“ „Ach, 
Papa, den bösen Wolf gibt es doch nur im 
Märchen. Bitte, darf ich?“ Papa Käppchen 
lässt sein Rotkäppchen schweren Herzens 
los. Im Wald triΊt Rotkäppchen tatsäch-
lich den Wolf, der sich zunächst vor ihr 
erschreckt. „Wer oder was bist du denn“? 
fragt er. „Ich bin Rotkäppchen! Bist du der 
böse Wolf, von dem alle Welt spricht“? 
„Nein, ich bin nur ein einfacher Wolf, auf 
der Suche nach etwas zu fressen“. Die 
gemeinsame Reise zum Haus der Groß-
mutter wird zu einem tollen Erlebnis, bei 
dem klar wird, dass der Wolf zwar ein wil-
des Tier ist, aber dennoch alles andere als 
böse. 
Tanja und Felix Wegner vom Bremer Kin-
dertheater SchnurzePiepe waren schon 
einige Male beim Heimatverein Dorfmark 
zu Gast und begeisterten das junge Publi-

kum. Auch in diesem Jahr machen sie wie-
der Station in Dorfmark und führen am 
Sonntag, 22.02. im Heimathaus das Stück 
„Rotkäppchen und der gute Wolf“ auf, das 
sie gemeinsam mit Kindern entwickelt ha-
ben. 
Es orientiert sich am bekannten Märchen, 
doch in dieser AuΊührung wird garan-
tiert niemand gefressen! Vielmehr wird 
gemeinsam gelacht, gestaunt und gesun-
gen. Die kleinen Zuschauer werden in ge-
wohnt zauberhafter Kulisse ein fröhliches 
Märchen über Selbstbestimmtheit, Vorur-
teile und dem Wunder von besonderen 
Begegnungen erleben. Das Stück dauert 
rund 45 Minuten und wird für Kinder ab 
3 Jahren empfohlen. Beginn ist um 15:30 
Uhr. Einlass ab 15 Uhr. Dank der großzü-
gigen Unterstützung der Volksbank Lüne-
burger Heide eG ist der Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten. Die Plätze sind al-
lerdings begrenzt. Es emp΋ehlt sich also, 
rechtzeitig zu kommen.

Von der Papiermühle zum mo-
dernen Industirestandort

Die Lüneburger Heide - geformt von der 
letzten Eiszeit mit riesigen Waldgebie-

Heimatverein Kirchspiel Dorfmark

SchnurzePiepe spielen „Rotkäppchen“

So ΋ng alles an: eine Papiermühle an der 
Bomlitz.
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ten und kleinen Flüssen die beim Ab-
schmelzen der Gletscher entstanden, 
- das ist lange her im Vergleich zu dem, 
was 1635 durch den Bau einer Papier-
mühle von dem Walsroder Papierma-
chermeister Gabriel Pfuhl geschah....  
Die Firma „WolΊ & Co“ ist vielen Einhei-
mischen ein BegriΊ. Viele Menschen 
waren und/oder sind auch heute noch 
in einer der zahlreichen Betriebe am In-
dustriestandort Bomlitz beschäftigt. Sei-
nen Ursprung hat dieser für die Region 
so wichtige wirtschaftliche Standort in 
eben dieser Papiermühle. Davon wird uns 

Annette Becker am Sonntag, 29.03. um 
15 Uhr im Heimathaus in ihrem Vortrag 
„Von der Papiermühle bis zum moder-
nen Industriestandort“ spannend erzäh-
len. Dazu gibt es KaΊee und Kuchen. Der 
Eintritt ist frei. Wir freuen uns über eure 
Spende. 

Historischer Dorfspaziergang

„…. wir werden hier richtig genudelt.“, 
heißt das Motto des historischen Dorf-
spaziergangs, den wir am Sonntag, 26.04. 
anbieten. Bianca Fischer macht mit euch 

eine Zeitreise durch Dorfmark und erläu-
tert an verschiedenen Stationen, wie sich 
der Fremdenverkehr hier zu Beginn des 
letzten Jahrhunderts entwickelt hat und 
in den 1920er Jahren regelrecht boomte. 
Daraus ergab sich die Gründung des Ver-
kehrsvereins (heute Dorfmark Touristik), 
der in diesem Jahr sein 100jähriges Be-
stehen feiert. TreΊpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Dorfmarker Bahnhof. Im Anschluss an 
den Rundgang gibt es im Heimathaus Kaf-
fee und Kuchen. Auch für diese Veranstal-
tung nehmen wir keinen Eintritt, sondern 
lassen „den Hut rumgehen“. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldungen bei Bianca Fischer 
Telefon: 05163 – 290558
E-Mail: bianca-΋scher@
 heimatverein-dorfmark.de

Wir freuen uns auf euch!

Besucht uns doch auch einmal im Internet:  
www.heimatverein-dorfmark.de

Euer Heimatverein Dorfmark

Annette Becker erzählt aus der Geschichte 
des Intusdriestandortes Bomlitz.

Der Dorfmarker August Meinheit (ganz 
links) mit Urlaubsgästen im Jahr 1928.
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Ein schwerer Abschied von 
Walsrode

Mein Arbeitsplatz wie auch mein Lieblings-
platz waren die Walsroder Stadtkirche 
und die vielen Kirchen im Kirchenkreis. 
Ich habe es geliebt, mit schöner Musik 
und besonderem Raumklang Leute zu be-
geistern – für den Glauben, für die (geist-
liche) Musik, für das 
gemeinsame Tun. 
Oft war leider eher 
mein Büro zuhau-
se mein Arbeits-
platz. Aber das ge-
hört nun mal dazu: 
Kontakte knüpfen, 
Musiker organisie-
ren, Gottesdiensta-
bläufe entwerfen, 
Pressemeldungen 
formulieren, Fi-
nanzierungspläne 
machen, Noten 
sichten, Proben 
vorbereiten – eben 
alles, was noch um 
die Musik herum 
gemacht werden muss.
In 23 Jahren Walsrode habe ich viele gute 
und nahezu keine schlechten Erfahrun-
gen gemacht: Herrliche Konzerte vom 
Kindermusical bis zum Oratorium; schöne 
Gottesdienste mit oΊenen Kolleg*innen; 
zahllose Proben mit immer wieder beglü-
ckenden Ergebnissen.
Vor allem sind es aber die zahlreichen 
Menschen, die meine und unsere fami-
liären 23 Jahre geprägt haben: gesellige 
Abende nach AuΊührungen, viele Helfer 
und Unterstützer, mit denen ich für die 
Musik an einem Strang ziehen durfte, 600 

Kinder und Jugendliche, die ich wenige 
Wochen oder viele Jahre lang mitbeglei-
ten und prägen konnte etc. Viele Freund-
schaften haben sich im Laufe der Zeit 
entwickelt und ich konnte mir immer der 
Unterstützung von Superintendentin oder 
-intendent sicher sein – welch ein Glück.

Ein neuer Ort: Stade

Nun ist etwas Neu-
es dran – obwohl 
ich mich hier richtig 
wohlfühle. Aber für 
die Gemeinde und 
den Kirchenmusi-
ker ist es gut, wenn 
letzterer nicht seine 
gesamte Lebenszeit 
an einer einzigen 
Stelle verbringt. Und 
so freue ich mich auf 
meine neue Tätigkeit 
in Stade mit zahlrei-
chen bedeutenden 
historischen Orgeln, 
mit einer hoΊentlich 
schnell wachsenden 

Kinder- und Jugendchorarbeit und mit der 
Verbindung von alten Instrumenten und 
Pädagogik: der Orgelvermittlung.

Danke

Am Ende meiner Tätigkeit kann ich nur 
aus vollem Herzen sagen: Vielen Dank 
Walsrode – Gemeinde, Kirchenkreis und 
alle drumherum! Vielleicht sehen wir uns 
ja noch bei den abschließenden musika-
lischen Veranstaltungen am 25. 4., 3. 5., 
9.5. und 7.6. 

Ihr und euer Holger Brandt

Kirchenkreis: Abschied Kreiskantor Brandt
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Die Liebe feiern

Ihr seid schon lange standes-
amtlich verheiratet – aber ein 
Segen wäre noch schön? Ihr 
seid schon lange kirchlich ver-
heiratet – und wollt den Segen 
mit Dank für Bisheriges und 
mit Blick auf die Zukunft ver-
binden? Ihr seid nicht verheiratet, möch-
tet aber Eure Liebe segnen lassen?

Wann? – 26. & 27.06.2026

All das ist möglich am 26.06. und am 
27.06. An verschiedenen Orten in unserer 
Landeskirche, in ganz Deutschland und 
auch bei uns in Dorfmark ΋ndet dann Ein-
fach Heiraten statt. 
Ihr könnt Euch vorher eine Zeit reservie-
ren oder einfach spontan vorbeikommen. 
Ein Team aus Pastorinnen und Pastoren 
(in Dorfmark Lea oder Christian Nickel) ist 
dann da, nimmt sich Zeit für ein Gespräch 
mit Euch, Ihr sucht Euch ein Bibelwort und 
Musik aus der Playlist der Musiker vor Ort 
aus. 
Und dann feiern wir Eure Liebe. Bei der 
Feier steht Ihr im Mittelpunkt. Lauter Se-
gen wird Euch geschenkt für das gemein-
same Leben. Und danach könnt Ihr direkt 
bei uns auf Eure Liebe anstoßen. 

Wie mitmachen?

Soll der 26.06. oder der 27.06. 
der Tag sein, an dem Ihr Eure 
Liebe segnen lasst? Dann kommt 

vorbei. Wir freuen uns auf Euch!
Wir sind für Euch in und um die Dorfmar-
ker Kirche da. Oder meldet Euch vorher 
bei uns, KG.Dorfmark@evlka.de oder 
0163 2184706 .
Wenn Euch an diesem Tag eine kirchliche 
Trauung mit Trauschein wichtig ist und 
eine Person von Euch beiden evange-
lisch ist, bringt bitte Eure standesamtliche 
Trauurkunde mit. Dann können wir Eure 
Hochzeit auch in die Kirchenbücher ein-
tragen. 
Wenn Ihr Euch einfach einen Segen 

wünscht, weil er gerade jetzt 
für Euch als Paar wichtig ist 
oder Ihr nicht evangelisch 
seid, freuen wir uns genauso 
auf Euch.   

Wir freuen uns auf Euch!

Pastorin und Pastor
Lea und Christian Nickel

Einfach Heiraten 2026
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Hunderte Gäste haben am 2. Advents-
wochenende auf dem Dorfmarker Weih-
nachtsmarkt die Adventszeit einklingen 
lassen. 
Ganz viele Ehrenamtliche und Künstler 
sorgten für abwechslungsreiche Darbie-
tungen und Handwerkskunst: hochwer-
tiges Kunsthandwerk, malerische Kunst, 
geschmackvolle Deko aus altem Holz, aro-
matisches aus Kräutern, köstliche Marme-
laden und Liköre, Honig und Bienenwach-
sprodukte sowie gehäkelte, gestrickte 
und genähte Handarbeiten.

Für das Leibliche Wohl war gesorgt: Kin-
derpunsch und Glühwein, sowie Knipp 
mit KartoΊelspecksalat und vieles mehr. 
Zum Nachtisch dann süße Crêpes auf die 
Hand oder im Rathaus-Café KaΊee, Tee 
und Kuchen – gebacken von den enga-
gierten Eltern der Grundschulkinder. Am 
Stand der Feuerwehr wurden Stock und 
Brot zusammengefügt für das Rösten 
über dem oΊenen Lagerfeuer. 
Die Flötengruppe spielte klassische Weih-
nachtslieder zum Mitsingen, ein musika-
lisches Ehepaar spielte unter Beifall des 
Publikums und auch der Posaunenchor 
trug mit seinen festlichen Klängen zur 

Weihnachtsstimmung bei. 
Die Kinder freuten sich auf die Bastelstun-
den, um später mit geschmückter Krone 
den Märchen zu lauschen, wo die Erzäh-
lerinnen mit eΊektvoll durch Musik und 
Geräuschen untermalten Geschichten die 
Kinder zum Staunen bringen konnten.
Kein Wunder also, dass sich die Besucher 
auf dem Weihnachtsmarkt so wohl fühl-
ten und das Ende hinausgezögert wurde. 

Denise Janse

Resümee – Dorfmarker Weihnachtsmarkt 2025

Mit Einbruch der Dunkelheit war wieder 
kaum noch ein Stehplatz frei.

Für Groß und Klein etwas dabei.

Weihnachtliche und anrührende Geschich-
ten auf Plattdeutsch.
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■ Kirchenchor
Montags 19:30 - 21 Uhr 
Gemeindehaus (Saal unten)
Bettina Hein, 05163 290548 

■ Flötengruppe 
bei Ute Damrath, Schulstraße 5b 
05163 91217 

■ Posaunenchor 
Freitags 19:30 Uhr 
Gemeindehaus (Saal unten)
Jörg Hein, 05163 290548 
joerg@hein-dorfmark.de 

■ Jugendtreff „Oase“ 
pausiert bis nach den Sommerferien

■ Tanzen für alle ab 50 Plus
Dienstags 9:30 - 11:30 Uhr 
Gemeindehaus (Saal unten)
Heike von Fintel, 05163 2911019 

■ Bibelkreis 
2. Mittwoch im Monat, 19:30 - 21 Uhr 
Gemeindehaus
Termine: 11.03., 08.04., 13.05.

■ Bastelkreis
1. & 3. Mittwoch im Monat, 
14:30 - 16:30 Uhr 
Pfarrhaus (Saal)
Termine: 04.03., 18.03., 01.04., 15.04., 
06.05., 20.05.
Bettina Biermann, 05163 1365 
Bettina Struck, 05163 6781

Weitere Gruppen & Kreise

Wir unterstützen den Gemeindebrief.
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Kirchengemeinde Dorfmark

www.kirchengemeinde-dorfmark.de
05163 2084, KG.Dorfmark@evlka.de

Vorsitzende des Kirchenvorstandes

Imke Sichon, 0177 6539097

Kirchenbüro im Gemeindehaus 
Pfarramtssekretärin Bärbel Meier
05163 329, Mo. & Mi. 10 - 12 Uhr 

Küster und Friedhofswärter

Claus Dittmer, 0174 2401682 

Verbundenes Pfarramt

für die Kirchengemeinden 
Bad Fallingbostel, Bommelsen, Dorfmark

Pastorin Lea Nickel 
0163 2184706, lea.nickel@evlka.de
insta: @lea.nikolaon

Pastor Christian Nickel 
0160 7471796, christian.nickel@evlka.de
insta: @chris.nikolaon

Evangelische Jugend

Nachbarschaft Nord

Diakonin Mareike Kranz
zZ. im Studiensemester

Stiftung Kirchspiel Dorfmark 
Kerstin Eggers, 1. Vorsitzende
Hauptstraße 74a 
05163 290420, Mo. - Fr. 9 - 20 Uhr
Stiftung@Kirchengemeinde-Dorfmark.de 

Spenden an die Kirche 

Dorfmark

 2 Paypal, ApplePay, 
Visa

 2 Überweisung  an: 
„Kirchenkreis Celle“
IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27
Betreff: „Spende KG Dorfmark“

Instagram „@Kirch_Dorfmark“

WhatsApp „Kirche in Dorfmark“

Evang. Kindergarten „Sonnenschein“ 
im Gemeindehaus 
Leitung: Sonja Wortmann-Günther
05163 1289, kts.dorfmark@evlka.de 
kigadorfmark-sonnenschein.wir-e.de 

Förderverein Kindergarten 

„Sonnenschein“

foerderverein@sonnenschein-
dorfmark.de 
www.sonnenschein-dorfmark.de 

St.-Martinskirche Dorfmark

Hauptstraße 28, 29683 Bad Fallingbostel

Pfarrhaus Dorfmark

Hauptstraße 12, 29683 Bad Fallingbostel

Gemeindehaus Dorfmark

Hauptstraße 29, 29683 Bad Fallingbostel

Friedhof Dorfmark

Zugang über Rennbahn

Kontakte & Orte
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Humanitäre Hilfe im Sudan – 
Leben retten und Überleben sichern
Evangelische Bank 
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Sudan-Krise
diakonie-katastrophenhilfe.de/spende/sudan-krise
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


